
Berufsförderungswerk Bad Wildbad gGmbH 
Paulinenstraße 132, 
75323 Bad Wildbad  
www.bfw-badwildbad.de

Ulrike Bier   
Telefon  07081 175-300
Telefax  07081 175-303
u.bier@bfw-badwildbad.de

Den richtigen Weg zu fi nden, setzt oft  eine 
qualifi zierte Beratung voraus. Bitte sprechen Sie 
uns an. 

Das BFW Bad Wildbad liegt im Herzen des Nord-
schwarzwalds. Sie erreichen uns mit der Bahn über 
Pforzheim Hbf mit der S6 Richtung Bad Wildbad. 
Ausstieg S-Bahn Haltestelle „Bad Wildbad Nord“ - 
natürlich rollstuhlgerecht.

Mehr Informationen für die Anreise finden Sie unter 
der obigen Internetadresse.
Auf Wunsch senden wir Ihnen auch gerne die ent-
sprechende Information zu!

© Berufsförderungswerk Bad Wildbad gGmbH  B-0017-0924

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Oder informieren Sie sich im Internet unter 
www.bfw-badwildbad.de

A.PART
ANALYSIEREN · PRÄVENTIV WIRKEN                                                                                          
AKTIVIEREN · REHABILITIEREN                           
TEILHABE ERMÖGLICHEN

Detaillierte Einzelberichte können unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen zur Ver-
fügung gestellt werden. Die nahtlose Verknüpfung 
der einzelnen Diagnostikelemente ermöglicht eine 
präzise 

Feststellung und Beschreibung der beruflichen 
Belastbarkeit sowie eines möglichen Rehabilita-
tionsbedarfes auf der Basis standardisierter und 
valider Testverfahren. 
Formulierung der erhobenen Befunde und einer 
möglichen Handlungsstrategie unter Einschluss 
einer konkreten Benennung erforderlicher beruf-
licher Rehabilitationsleistungen.

•

•



A.PART 

ANALYSIEREN · PRÄVENTIV WIRKEN                                                                                          
AKTIVIEREN · REHABILITIEREN                           
TEILHABE ERMÖGLICHEN

Die Ausgangssituation                                                 
A.PART bietet einen Ansatz zur Klärung in einer Situa-
tion, in der eine Erkrankung eines Mitarbeiters, seine  
berufliche Leistungsfähigkeit spürbar einschränkt 
und in der Konsequenz seine berufliche Perspektive 
dauerhaft gefährdet ist.

Prävention durch Intervention
A.PART schafft die Voraussetzungen für eine zielge-
richtete und schnelle Intervention in einen schick-
salhaften Kreislauf, der durch eine psychische oder 
physische Erkrankung ausgelöst werden kann.
Die schnellstmögliche und umfassende Feststellung 
der im Einzelfall notwendigen Schritte zur Siche-
rung einer dauerhaften Teilhabe am Arbeitsleben 
reduziert die Prozesskosten im Einzelfall erheblich.

Das Modell
A.PART erfasst den komplexen Zusammenhang 
zwischen medizinischer Diagnose sowie psychoso-
zialen Einflüssen und Ursachen. Hierauf baut die 
berufliche Diagnostik auf.

Der Ablauf
Der umfassende Ansatz spiegelt sich in der Struktur 
des Assessments.
Basierend auf den erhobenen medizinischen Daten 
und der sozial-psychologischen Befunderhebung 
erfolgt die Festlegung der individuell angezeigten 
berufsdiagnostischen Verfahren im Rahmen des 
Assessments.
Die berufliche Diagnostik setzt je nach Fragestel-
lung alle geeigneten Instrumentarien ein. Die Ana-
lyse erfolgt vor dem Hintergrund der bestehenden 
Anforderungen am Arbeitsplatz sowie absehbarer 

Anforderungen an einem modifizierten oder alter-
nativen Arbeitsplatz. Der intensive Kontakt zum 
Arbeitgeber ist konzeptioneller Bestandteil unseres 
Leistungsangebots.
Ein Gespräch im Unternehmen vor Ort mit allen 
Prozessbeteiligten, begleitet durch unseren Arbeits-
mediziner ist im Vorfeld oftmals hilfreich. Während 
der Durchführung des Assessments wohnt der Pro-
band im BFW Bad Wildbad. Die Dauer von A.PART 
beträgt in der Regel fünf Tage. Bei detaillierten 
psychologischen/neurologischen Fragestellungen 
kann die Einbindung weiterer Fachdisziplinen zur 
Abklärung konkreter Fragen zum Arbeitsplatzerhalt 
angezeigt sein. 

Unser Leistungsversprechen
Binnen maximal fünf Tagen werden alle relevanten 
Fragestellungen mit dem Probanden bearbeitet. 
Eine Arbeitsplatzbegehung kann im Vorfeld durch 
unseren Arbeitsmediziner durchgeführt werden. 
Der detaillierte Bericht geht innerhalb 16 Tagen 
nach Beginn des Assessments dem zuständigen 
Reha-Träger zu.
Der detaillierte Abschlussbericht fasst die Ergeb-
nisse der unterschiedlichen Diagnostikverfahren 
unter der Leitlinie der vorgegebenen Fragestellung 
zusammen. 
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Mensch mit gesundheitlichen
Einschränkungen und deren 

Assessment

Erfassung der
psychosozialen

Situation

Medizinische
Diagnostik

Medizinische Diagnostik

Psychosoziale Diagnostik

Berufliches Assessment

Empfehlung

Zeit Durchführung Ergebnis

1. - 5. Tag

16. Tag

akuter Behandlungsbedarf
medizinische Rehabilitation
kein beruflicher Ansatz  

Empfehlung für Arbeits-
platzsicherung/-erhalt

möglich:


